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Ausgangslage 

Der Bundesrat hat die Revision der 

Tierarzneimittelverordnung am 11. März 

2016 verabschiedet. Auf den 1. April 2016 

ist sie in Kraft getreten. Das Ziel der 

Revision ist insbesondere der 

bedarfsgerechte und zielgerichtete Einsatz 

von Antibiotika, wie er im Rahmen der 

nationalen Strategie Antibiotika-Resistenzen 

(StAR) beschlossen wurde. 
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Warum sind Antibiotikaresistenzen 

relevant? 

 
 Therapieversagen 

 schwerere Infektionen 

 längere Krankheitsdauer 

 höhere Hospitalisationsraten 

 erhöhte Sterblichkeit (EU 25’000 

Menschen/Jahr*)  

* Schätzung: http://ecdc.europa.eu Seite 3 



Resistenzentwicklung in Europa 
3. Gen. Cephalosporin resistente E. Coli 

Quelle: ECDC 
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Starkes Medieninteresse 

19.11.2015  

25. November 2015 
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Gesamtmenge der vertriebenen 

Antibiotika 

Quelle: ARCH-Vet Bericht 2014, BLV Seite 6 



Antibiotikavertrieb nach AB-Klassen 

Quelle: ARCH-Vet Bericht 2014, BLV Seite 7 



Antibiotikaeinsatz Kälbermast 

 

Einzeltierbehandlungen 

 v.a. Fluorochinolone , 

Penicilline/Aminoglykoside Cephalosporine  

 

74% der Einzelbehandlungen erfolgen mit 

kritischen Antibiotikaklassen! 

(kritisch = auch in der Humanmedizin wichtig!) 

 

 

 

Beer et al 2015 

Orale Gruppentherapie 

durchschnittlich während 30 Tagen  

 v.a. Beta-Lactame, Tetracycline, Tetracycline/Makrolide 
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Antibiotikavertrieb zum intramammären 

Gebrauch (mg/PCU*) 

*PCU = Population Correction Unit, 1 PCU = 1 kg. Berechnung: Anzahl lebender/geschlachteter Nutztiere x 

theoretisches Gewicht zum Zeitpunkt der Behandlung. Import/Export wird dabei berücksichtigt. 
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